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Die indische Gefahr
Von unſerem Mitarbeiter

Die indiſche Gefahr hat wieder einmal an die Tore des
engliſchen Weltreichs gepocht Noch iſt die blutige Mordtat
des indiſchen Studenten Dinghra in allgemeinem Gedächt
nis und ſchon kommt die Kunde von dem in Ahmadabad
verſuchten Bombenattentat gegen den Vizekönig von Jndien
gord Minto und ſeine Gemahlin Denn nicht um Knall
bomben wie die engliſche Preſſe beſchönigend behauptet ſondern

ſehr gefährliche Exploſivgeſchoſſe hat es ſich dabei gehandelt
und daß nicht die Tat eines einzelnen Fanatikers ſondern eine
regelrechte Verſchwörung in Frage kommt das geht
ſchon aus der Tatſache hervor daß unmittelbar nach dem miß
glückten Bombenattentat noch zwei Wurfſpeere gegen den Vize
eönig geſchleudert wurden Glücklicherweiſe haben die Atten
täter diesmal ihr Ziel nicht erreicht Lord Minto und ſeine
Gemahlin ſind unverletzt geblieben Aber für die revolu
tionäre Stimmung des indiſchen Volkes ſind ſolche Ge
waltmittel ſehr bezeichnend Sie laſſen nur zu deutlich er
kennen daß die engliſche Herrſchaft in Jndien dieſer größten
Quelle ſeines Wohlſtandes ſtark gefährdet iſt Lord Minto
ſelbſt iſt gewiß an der Mißſtimmung der Jndier nicht ſchuld
er hat eine Politik der Verſöhnung zu inaugurieren verſucht
das indiſche Element zur Verwaltung des Landes herangezogen
und auch zur Beſeitigung lokaler Notſtände ſehr viel getan
Aber vielleicht ſind damit die Selbſtändigkeitswünſche der in
diſchen Bevölkerung nur noch ſtärker geweckt worden Jeden
falls muß England mit einer nicht zu beſeitigenden freiheit
lichen Strömung in Jndien rechnen Es iſt die Berührung mit
abendländiſcher Kultur und die Vertrautheit mit der modernen
Technik die auch die Jndier aus ihrem jahrtauſend jährigen
Schlaf aufgerüttelt hat Die intellektuelle Oberſchicht iſt heute
in Jndien noch dünn aber dieſe in modernem Geiſt erzogenen
Gebildeten haben allmählich nachdenken gelernt So erwachte
nicht bloß das Nationalgefühl in ihnen ſondern ſie erkannten
auch die ſchwache Grundlage auf der die engliſche Herrſchaft in
Indien beruht So gingen ſie unter das Volk ſchrieben Bücher
gaben Zeitungen heraus gründeten Vereine alles zu dem
Zweck das von altersher verhaßte engliſche Joch abzuſchütteln
Noch haben ja die Engländer dank ihrer Organiſation und der
indiſchen Armee das Heft in der Hand aber mit der wachſen
den Aufklärung wird es immer ſchwieriger für ſie die Supre
matie über ein Volk von 300 Millionen aufrecht zu erhalten
In Jndien liegen die Wurzeln des engliſchen Reichtums aber
gerade von hier kann eines Tages der große Umſchwung
kommen Lord Minto hat erſt kürzlich bei ſeinem Beſuch in
Jaipur geäußert daß die bk en Tage vorüber ſeien Er dürfte
jetzt einſehen daß er die Verhältniſſe allzu optimiſtiſch beux
teilt hat Nimmt man hinzu daß eine ganz ähnliche Emanzi
pationsbewegung ſich auch in Aegypten bemerkbar macht
und gerade am 27 Jahrestage der Okkupation zu großen Kund

Feuilleton
Anterhaltungsblatt Der Flügeladjutant Roman von

Horſt Bodemer Fortſ Der unleidliche Menſch
Humoriſtiſche Skizze von E Fahrow Kunſt und Wiſſenſchaft
Theater und Muſik

Lilienrrons BHildermwelt
Ret Ein impreſſioniſtiſcher Dichter wie Liliencron muß das
an und Reinſte aus dem Umgang mit der Natur ge
ſein W Jn der Art wie er dieſe ſieht zeigt ſich die Kraft
taſi es Auges offenbart ſich auch der Charakter ſeiner Phan
withe n einer Studie die Dr Karl Storck dem Dichter
Litgget finden wir eine Folge der charakteriſtiſchſten Züge
S encronſcher Art die Natur zu ſehen wie in einem bunten

erbuche zuſammengeſtellt
eine d der Fenſterluken ſchmale Ritzen klemmt der Morgen
kühl VFingerſpitzen da treibt es ihn ſchon hinaus in die

e Dämmerung

Schon läßt das Zwielicht einzelnes erkennen
An jedem Grashalm wuchtet dicker Tau
Auf Wieſen weilt der Nebel und im Rebel
Danit mit geklemmtem Schwanz ein feiſter Schimmel
n ſich froſtmüde nach dem Stalle wünſcht

un treten bunte Farben aus dem Grau
n rotes Tulpenbeet in einem Garten

Des erſte zarte helle Grün der Linden
s übervollen Faulbaums weiße Trauben

m gelbe Butterhlume an den Gräben
nd ſtahlblau eiſig ſturt ein kleiner Teich

Die bl 33 cfroft aſſe Morgenröte ſchweigt empor und ſendet ihren Grüße her Der Morgen ſaugt die Nacht in
die S ungen Jetzt bröckelt vom Tage weg das erſte Stück

hwalbe ſchwang ſich ſchon vom Balken ab
on zwitſcherten doch klang es noch aus Träumen

Wie inzett Vogelſtimmen und es brach
ie flüſternd durch die kahlen ſchwarzen Aeſte
in kurzer kühler Windſtoß der ein Läufer
en Sonnenaufgang eilig pflegt zu künden
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iſt ſchlimmer als Charakterloſigkeit

gebungen geführt hat ſo wird man die Lage Englands ſoweit
ſeine Kolonien in Betracht kommen nicht für ſehr günſtig an
ſehen können Es wird zum mindeſten koloſſale Anſtrengungen
erfordern ſie nicht preisgeben zu müſſen

ä

Deutsches Reich

Zur Bedeutung
der Halleſchen Reichstagswahl

Halle 17 Novbr 1909
Es gibt keine Partei die mehr um die ihr zukommende

Geltung ringt als die liberale Daran iſt die
unglückliche Poſition ſchuld die ihr einmal in der Politik
zugewieſen iſt Eingekeilt zwiſchen zwei ſich diametral gegen
überſtehenden und vhne Ausſicht auf Verſtändigung ex pro
fesso ſich bekämpfenden Parteien iſt ſie in die Gefahr ge
raten von beiden zerrieben zu werden Als ein ſtörendes
Hindernis angeſehen hat ſie mehr Haß auf ſich geladen als
je ihre Taten und Stellungnahme gerechtfertigt hätten
Den politiſchen Genius eines Bismarck in ſeine Feſſeln zu
ſchlagen das hat allerdings der Liberalismus nicht vermocht
Aber er hat doch den Kampf gegen dieſen Gewaltigen mit
allen Ehren durchgefochten Die Zeiten haben ſich ſeit dieſer
Epoche ſehr geändert Und wenn wieder ein ſolcher Staats
mann der ſich dem Reichsgründer vergleichen könnte ans
Ruder kommen ſollte ſo wird er nur aus dem libe
ralen Heerlager herkommen können Zu dieſer
Prophezeiung bedarf es keines Propheten

Die Miſſion des Liberalismus in der Zukunft iſt eine
gewaltige und kann gar nicht ernſt ich möchte ſagen heroiſch
genug angeſehen werden Denn der Liberalismus hat ge
waltige Gegenſätze auszugleichen wenn nicht zu verſöhnen
Mag dieſe Aufgabe nicht gerade zu den dankbarſten gehören
ſie iſt ihm geſchichtlich gewieſen und er kann gar nicht um
ſie herum Freilich gehört dazu um ihrer Löſung nahe zu
kommen noch manche Entwickelung nach innen und außen
Manche Selbſtbeſchränkung muß geübt werden die an Selbſt
überwindung grenzt Eine politiſche Schulung der Maſſen
des Volkes muß unausgeſetzt geübt werden Die Begeiſte
rung muß geweckt werden durch das Hinlenken der Geiſter
auf hohe Ziele die der Löſung und Gewinnung harren
Aber auch der Charakter muß geſtählt werden der ſtets zu
ſammentrifft mit dem Geiſte des Volkswillens

Man kann dem Liberalismus gar nicht vorwerfen daß
er zu ſtarr ſeine Prinzipien vertrete im Gegenteil nichts

Jetzt iſt es an ihm
die äußerſte Energie im politiſchen Leben zu entwickeln
Die Unfruchtbarkeit des Tuns und Treibens
der Sozialdemokratie muß gründlich an den

Nun iſt die Sonne da
Jm ſtarkbetauten Netze flickt die Spinne
Und hundert Lerchen mit geſpreizten Schwänzchen
Entſchütteln ihren Flügeln Nacht und Reif
Der kecken Trillerkehlchen Tirilt
Dem friſchen Wandrer um die Mütze ſchmetternd

So friedet der Sommermorgen keuſch vor mir nicht
lange und ſtumm wie ein mönchverlaſſ ner Kloſtergang
Liegt rings um uns des Morgens heilige Stille

Es wächſt der Sommertag Das Land lag wie aus
Glas geſponnen um mich ſo rein ſo klardurchſichtig war die
Luft Jch lag im Gras und über mir im Blauen zog
wie die Seligkeit ein Sommerwölkchen ein weißes
Wölkchen kriecht hoch hoch im Blauen Es flammt der
Horizont des heißen Tages Der Schmetterlinge Flügel
ſchlag iſt hörbar ſo ſtill ruht Baum und Blatt im Sonnen
ſchein Auf fernem Steig klingt ſchwach des Gärtners Harke

Auch hier ein Sommertag an dieſem Strande wo alles
ſchwirrt und flirrt und flitzt und fliegt vor Freude flimmert
ſelbſt der Stein im Sande Sommermittagszauber

Verſtecken ſpielen Einſamkeit und Stille
Leckt ſich ein Ungeheuer irgendwo
Die Vorderpfoten ungeſtört im Winkel
Ein Ungeheuer das die Burg bewacht

An ferne Berge ſchlug die Donnerkeulen ein raſch ver
rauſchtes Nachmittagsgewitter Zu Ende geht ein
weicher Tag und vor der letzten Sonne liegt die große dicke
Wolke faſt als hätte ſie ſich eingewiegt Dann zögert
die Sonne aus der Welt und taucht die heiße Stirn ab
kühlend in die kalte Welle ein Die Dämmerung be
taſtet kaum die Flur dann knüpft ſie ihre Maſchen dichter

Der Abend ſinkt Die Fröſche quaken leiſe
m Birkenhain ſinnt ein verſteckter Platz
u Neſte fliegt die letzte kleine Meiſe

Nöch ſchwingt der dünne Stiel des Weidenblatts
Und ſchwärzer drängen ſich die Schattenkreiſe
Wer wartet da im Buſch auf ſeinen Schatz

Es ſchiebt der Mond ſich durch die weißen Stämme
Und macht ſich ſchmal als ſäß er in der Klemme

Jetzt ſchleicht die Sommernacht auf Katzenpfoten in
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Pranger geſtellt werden Jhr Ueberſchwemmen der Parla
mente wirkt geradezu lähmend Zu tätiger Konſoli
dierung der Verhältniſſe trägt ſie niemals
bei Den Konſer vativen aber muß zum Bewußtſein
gebracht werden daß die Zeit in der Deutſchland zur Welt
macht fortſchreitet ganz andere Regierungsformen fordert
als ſie noch in ihrem Sinne liegen Das iſt die welt
hiſtoriſche Aufgabe des Liberalismus der
auch immer mehr in ſich ſelbſt zur Einigung kommen wird
je bedeutungsloſer das Trennende wird und andererſeits je
mehr das in den Vordergrund tritt was ihn einigt

So mag mit der Reichstagswahl in Halle wieder eine
Beſſerung der politiſchen Verhältniſſe beginnen und die
Stärkung des Liberalismus auch von Halle
mit ausgehen denn große Aufgaben harren ſeiner die
die Partei gewappnet finden müſſen mit dem Rüſtzeug aus
erleſenſter politiſcher Klugheit Gewaltig klopfen die Forde
rungen der Zeit und unaufhaltſam geht ihr Schritt und
vom Liberalismus fordert ſie daß er zum Leben verhilft
dem was kommen ſoll und muß

Dr Krumbholz

Dentſche Kriegsbereitſchaft
Jn der amerikaniſchen Zeitſchrift Mc Clures

Magazine iſt ſoeben ein bemerkenswerter Artikel über die
Kriegsbereitſchaft Deutſchlands veröffentlicht
worden Der Artikel enthält ein uneingeſchränktes
Lob der deutſchen Armee das um ſo bedeutſamer iſt da der
vielgeleſenen Monatsſchrift übergroße Deutſchfreundlichkert
nicht nachgeſagt werden kann Jn dieſem Artikel heißt es
u a

Jn tiefſten Frieden wird vom Generalſtab dem Kriegs
miniſterium und allen zuſtändigen Behörden ſo gearbeitet
daß Deutſchland beim Ausbruch eines Krieges 400000
Mann und achthundert Geſchütze innerhalb zwölf
Stunden gegen ſeinen öſtlichen wie ſeinen weſtlichen
Nachbar mobil zu machen imſtande iſt Jn weiteren
zwei Tagen iſt über eine Million gedienter Soldaten voll
ſtändig ausgerüſtet auf die Beine zu bringen Auch die
Heerführer ſind gerüſtet in den Geheimabteilungen
des Großen Generalſtabes liegen die Pläne die täglich aufs
neue überarbeitet werden bereit um gegen jedes europäiſche
wie überſeeiſche Land die Vereinigten Staaten inbegriffen
kriegeriſch auftreten zu können Ein glänzendes Zeugnis für
die Vorzüglichkeit des deutſchen Karten
materials iſt es daß während des ganzen Burenkrieges
ebenſo wie während des ruſſiſch japaniſchen Krieges von den
Engländern wie von den Buren von den Ruſſen wie von
den Japanern die deutſchen Generalſtabskarten
von China und Südafrika als die beſten der Welt be
nutzt wurden

Die ſtraffe Organiſation des ſtehenden Heeres ſei kaum zu
übertreffen Aber auch die Leute die längſt ihre zwei
jährige Dienſtzeit hinter ſich hätten wären von militäriſcher
Disziplin durchdrungen Eine glänzende Organiſation ſorgt
dafür daß jeder vom höchſten Offizier herunter bis zum ein
fachſten Landwehrmann beim Ausbruch eines Krieges ſofort
wüßte was er zu tun hätte Wer jemals Soldat geweſen
trägt in ſeiner Taſche einen Mobilmachungsbefehl

die Welt und küßt auf ihrer Runde den letzten Erdenſchmerz
von mancher Wunde

O ſieh die Nacht die wundervolle
Jn ferne Länder zog der Tag
Der Birke Ziſchellaub verſtummte
Sie horcht dem Nachtigallenſchlag

w

Die Sommernacht ſtummt überall
Nur eine einzige Nachtigall
Klagt ſehnſuchtsvoll ihr Lieben

w

Es ſchlief die ganze Erde ein
Der Wind nur in den Hecken
Spielt Haſchen und Verſtecken

Schläft nun die Sommernacht ruhig wie ein Kind
ſo ordnet ſich am Himmel der Sterne Strauß Ein
träges Wölkchen harkt ſich Sterne Da ſtahl der Mond
ſich eben um die Bäume er ſchiebt ſich verſchämt durch
Holzgehänge und ſchielt wie eine dicke Tombakuhr aus
ganz zerriſſener Wattenwolkenveſte

Der Mond muß überhaupt viel herhalten einmal
hängt er wie ne alte Stallaterne ein wenig hoch im Vieh

ſtall angebracht Der neue Mond ſchiebt wie ein Komma
ſich zwiſchen zwei dunkle Maſſen Ein anderes Mal aber
ſchwimmt die Mondesſichel in weicher Pracht vorbei an

Sternenklüften Das war in einer ſchwülen Nacht wo die
Wipfeln tuſcheln wie ein trüber Traum

So ſehr der Dichter die Natur als befriedende Macht
liebt fehlt ihm auch das Auge nicht für die Pracht des
Sturmes für die Schönheit die in ihrem Sterben liegt

Aus des Pappelbaums Flaus ſprang ſchon ein gelbes
Knöpfchen ab warte nur bald nimmt der Herbſt die
Schere und ſchneidet ſich die Blätter von den Zweigen dann
ängſtet in den Wäldern eine Leere

Der Herbſt iſt da
Aſtern blühen ſchon m Garten
Schrwächer trifft der Sonnenpfeil
Blumen die den Tod erwarten
Durch des Froſtes Henkerbeil
Brauner dunkelt längſt d
BHlätter zittern durch die Lu
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Ein großes r ittel für die Kriegsbereitſchaft Deutſchan r die ehe reren tet
Eiſ n raphen n uſw demhören und in nicht zu kertrefſender Schnelligkeit Den

militäriſchen Intereſſen dienſtbar gemacht werden können
Ein unſchätzbarer Vorteil für den Kriegsfall iſt es daß die
meiſten Beamten langgediente Soldaten ſind
So falle es ihnen leicht das Material das ihnen im Frieden
dauernd unterſtellt iſt im gegebenen Moment ſchnell und
ſicher für militäriſche e zu handhaben s ga
Eiſenbahnſyſtem könne für den Fall eines Krieges inner
weniger Stunden ausſchließlich dem Militär zur Verfügung
ſtehen Techniſch ſei man ſo behauptet der Artikel ſogar ſo
weit daß die deutſchen Eiſenbahnwagen den ruſſiſchen Gleiſen
die eine breitere Spur haben angepaßt werden können

Vom Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen

Abendausgabe
Die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung brachte kürzlich von

parlamentariſcher Seite Mitteilungen über Sch w ar
keiten die der Einbringung des Entwurfseines neuen Reichs und Staatsangehörig
keitsgeſetzes Als Träger des Wider
ſtandes bezeichnet das Blatt jetzt einen vortragen
den Rat des Auswärtigen Amtes Die genannte
Zeitung hebt mit Recht die Tüchtigkeit und Sachkenntnis

dieſes Beamten hervor befindet ſich aber im Jrrtum
wenn ſie annimmt daß ein noch ſo hervorragender Beamter
in dieſer Stellung Entſcheidungen treffe die den An
ſchauungen ſeiner vorgeſetzten Behörde zuwiderlaufen

Zur Sache ſelbſt bemerken wir daß auf Anordnung des
egenwärtigen Reichskanzlers noch einige zweifelhaft ge

Punkte aufzuklären ſind Dieſe Nachprüfung iſt
im Gange

Vom deuntſchſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrag
Jn der vorigen Woche haben in Bern zwiſchen deutſchen

und ſchweizeriſchen Delegierten Verhandlungen zur Revi
ſi on des beſtehenden deutſch ſchweizeriſchen Nieder
laſſungsvertrags vom 31 Mai 1890 ſtattgefunden
Dieſer Vertrag regelt die Bedingungen für die Niederlaſſung
der Angehörigen des Deutſchen Reichs in der Schweiz und der
Angehörigen der Schweiz im Deutſchen Reiche ſowie ihre Be
handlung insbeſondere in Anſehung der Armenfürſorge ferner
ordnet er den Uebernahmeverkehr indem er die Voraus
ſetzungen für die Ueberführung auszuweiſender Perſonen über
die beiderſeitigen Landesgrenzen aufſtellt Die Verhandlungen
in Bern haben ſo ſchreibt jetzt die Nordd Allg Zig eine
ſo erfreuliche Uebereinſtimmung der Auffaſſungen ergeben daß
am 13 d M der neue Vertrag von den beiderſeitigen Bevoll
mächtigten unterzeichnet werden konnte Der neue Ver
trag bleibt auf der Grundlage des alten Ver
trages er ergänzt und verbeſſert ihn abernach verſchiedenen Richtungen wobei den modernen
Verkehrsverhältniſſen ſowie den mannigfachen Beziehungen der
beiden Nachbarländer Rechnung getragen iſt Der Vertrag
wird vorausſichtlich in den erſten Monaten des nächſten Jahres
den parlamentariſchen Körperſchaften beider Länder zur Ge
nehmigung vorgelegt werden

Parteinachrichten
Die Rationalliberalen des Wahlkreiſes Landsberg Soldin be

ſchloſſen trotz ſchwerwiegender Bedenken in der Stichwahl für
den konſervativen Kandidaten Antsgerichtsrat
Holtſchke einzutreten

Bei der Landtagserſatzwahl im Kreiſe Stuhm Marien
werder wurde Juſtizrat Dr Schrock Freikonſ mit 249 Stim
men gewählt v Donimirski Zohenſen Pole erhielt 89 Stimmen

Kleine politiſche Nachrichten
Edmund Klapper
einer der eifrigſten ſchriftſtelleriſchen Vorkämpfer des Agrarier
tums iſt im Alter von 50 Jahren geſtorben

Heer und Flotte
Das neue Linienſchiff Weſtfalen wurde geſtern vor

mittag 9 Uhr in Wilhelmshaven mit Flaggenparade in Dienſt
geſtellt

t rrra r

in Baden Baden ein und wurde am Bahnhof von der Groß
herzogin Mutter Luiſe ſowie vom Großherzogs
paar empfangen
nach dem Schloſſe Die Abreiſe des Kaiſers nach Donaueſchingen
erfolgte um 3 Uhr 20 Minuten

ſich die jüngſtkonfirmierte Tochter des Kaiſerpaares Prinzeſſin
Viktoria Luiſe anſchließen wird beabſichtigen im Laufe

Hof und Perſonalnachrichte n
Der Kaiſer traf geſtern vormittag 12 Uhr 40 Min

Nach herzlicher Begrüßung erfolgte die Fahrt

Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin denen

des kommenden Februar auf der Jacht Hohenzollern eine
Mittelmeerreiſe anzutreten die bis nach Paläſtina
ausgedehnt werden ſoll

e

Ausland

Zum Beſuch des Erzherzogs Thronfolger
in Berlin

Ruſſiſche Beklemmungen
Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt

Jn den letzten Tagen haben wir gewiß mit größter
Befriedigung über den herzlichen Empfang zu berichten ge
habt den Se K u K Hoheit der Erzherzog Thron
folger Franz Ferdinand und Jhre Hoheit die
Frau Herzogin von Hohenberg am Berliner
Hofe gefunden haben Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer und
Seine erlauchte Gemahlin haben ſich in liebenswürdiger und
zarter Aufmerkſamkeit bemüht Höchſtihren Gäſten den
Aufenthalt auf deutſchem Boden ſo angenehm als möglich zu
geſtalten Dabei ſind aufs neue wie ſchon ſo oft bei ähn
lichen Anläſſen die wahrhaft innigen Beziehun
gen für alle Welt wahrnehmbar geworden wie ſie zwiſchen
den beiden Herrſcherhäuſern ſeit einer langen Reihe von
Jahren beſtehen Jede Begegnung zwiſchen ihren Mit
gliedern trägt dazu bei dieſes auf gegenſeitiger Hochachtung
und Zuneigung begründete Verhältnis zu vertiefen und dieſe
die beiden Reiche verbindende unerſchütterliche Freundſchaft
immer wieder zum Ausdruck zu bringen Mit Recht erblickt
darum die Bevölkerung dieſer Monarchie in den engen per
ſönlichen Beziehungen beider Dynaſtien eine äußerſt

wertvolle Ergänzung des den beiderſeitigen Jnter
eſſen in ſo ſegensreicher Weiſe dienenden Bündniſſes

Der Beſuch des Erzherzogs Franz Ferdinand am Berliner
Hofe beunruhigt die Nowoje Wremja im höchſten
Grude weil der Erzherzog ein Anhänger der von Aehrenthal
in den Vordergrund gedrängten öſterreichiſchen Kriegspartei ſei
Die grenzenloſe Verehrung des Erzherzogs
für Kaiſer Wilhelm veranlaſſe ihn ſich dortkeis Rat einzuholen Mithin ſei es gerechtfertigt
wenn die deutſche wie die öſterreichiſche Preſſe dem en
große politiſche Bedeutung beilege deſſen Konſequenzen ſi
nicht allein auf innere Angelegenheiten Oeſterreichs e Wretkt
könnten Möge die unſchuldige Jagd in Letzlingen ſchreibt
dieſes Blatt dann wörtlich nicht den Frieden Europas
bedrohen wie die vorjährige in Buchlau

Ein Duellwütiger
S Jn der Petersburger Geſellſchaft wird ein parlamen

tariſch politiſcher Zwiſchenfall in den der Miniſterpräſident
Stolypin verwickelt iſt und der in einen rieſigen Skan
dal auszuarten droht r erörtert n einer der letzten
Dumaſitzungen vor dem Seſſionsſchluſſe hatte der Miniſter
präſident an einer gewiſſen Erklärung des Abgeordneten
Graf Uwaroff Anſtoß genommen und dieſe durch den
Oktobriſtenführer Gutſchkoff als eine freche Lüge bezeichnen
laſſen Das war am end vor Stolypins Abreiſe nach
Livadia Jetzt nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten
verlangte Graf Uwaroff von ihm eine öffentliche Ent
chuldigung innerhalb 24 Stunden mit dem

ironiſchen Zuſatze die Stolypins gehörten doch
wohl zu den Familien die ſich duellieren
Er könne auch begreifen ſetzte der Graf in ſeiner Auf
forderung hinzu daß dem Miniſterpräſidenten ein Duell

und namentlich der höhniſche Ton in dem ſie W5 te Aufſehen er dattenar S r r r r die nmüht ſich die Verantwortung für den ganzen Zwit beauf ſich zu nehmen Wo Zwiſchenſag

Der heutige Grieche als Politiker
Licht und Schatten
Die Athener ſind neuerungsfiund raſch im Anſchlage und in de Htig

führung der Sache kühn über ihre Kräfte
trotzend ſelbſt wider ihre Einſicht und im h
immer voll Hoffnung Wenn ihnen auch nglüg
ein Verſuch mißglückt ſo richten ſie ihre g
nungen auf etwas anderes und erſetzen den d h
Daher wenn jemand behauptete ſie ſeien
Natur ſo beſchaffen weder ſelbſt Ruhe zu h von
noch anderen Menſchen Ruhe zu laſſen ſo Aben
er ſagen was wahr iſt würde

Dieſe berühmte Charakteriſtik des Thukydides hat t
vorzüglicher Kenner des griechiſchen Volkes Prof Albert T um
einmal in einer größeren Arbeit die ſich mit der Pſychologie de
modernen Hellenen beſchäftigt auf die heutigen Griechen a 73
wandt Und dieſes unruhige wechſelvolle geſchäftig regn
Weſen zeigt ſich nirgends deutlicher als im politiſchen Leben
Griechen deſſen aufgewühlte Wogen gerade jetzt zu einer ernſte
Kriſis des ganzen Staates geführt haben Parteileiden
ſchaft und politiſche Streitſucht ſind ja bei den den
ein Erbfehler aus alter Zeit wie grimmig ſich auch die Bewohr

des klaſſiſchen Hellas bekämpften dafür lebt ein ewiger Rachhat
in den Komödien des Ariſtophanes fort in deren bittere
Spott man bisweilen die Leitartikel einer damaligen Hetpreſ

herauszuhören meint deDoch auch als das neue Griechenland aus den Freiheits
kämpfen hervorging da erwachten zugleich mit der allgemeine
Begeiſterung die leidenſchaftlichen Gegenſätze und der Parteihade
ſtand in üppiger Vlüte Griechenland bekam zu früh eine libert
Verfaſſung die in einer unblutigen Revolution von König Otto
und ſeinen Bayern erzwungen wurde Unter dem Schutze dieſe
freien Regiments blühte nun ein ſchrankenloſer Parla
mentarismus auf in dem die Griechen ihrer angeborenen
Neigung zum Politiſieren ungehemmten Lauf ließen Die Wegchſer
fälle der Politik ſind für den modernen Griechen das aufregendſt
Schauſpiel und er nimmt erregten Anteil an allen Schwankunge
des Parteilebens Das ganze öffentliche Leben dreht ſich um die
Frage ob dieſes oder jenes Parteihaupt Miniſter wird denn
damit iſt zugleich für weite Kreiſe eine Exiſtenzfrage verknüpft
weil die herrſchende Partei einen ganz neuen Beamtenſtaat ron
den höchſten Würdenträgern bis zum Elementarlehrer und Brief
boten herab mit ſich bringt Das Verhältnis der Abgeordneten
zu ihrem Parteiführer beruht nicht auf der Annahme eines e
ſtimmten Parteiprogramms ſondern iſt das einer rein perſön
lichen Gefolgſchaft und in noch engerem Grade nd die
Abgeordneten wieder mit ihren Wählern verbunden Beſonders
wichtig für die Machtſtellung die jetzt die Milttärparteier
langt hat iſt der Umſtand daß auch die Soldaten politiſch
eifrig tätig ſind und z B zur Zeit der Wahlen beurlaubt werden
um ihr Wahlrecht ausüben zu können Ueberhaupt ſteigert ſich
bei den Wahlen das politiſche Leben des heutigen Griechenlands
zu einer fieberhaften Erregung und alle Mittel erlaubte wie un
erlaubte werden angewandt Großes leiſtet dann die Preſſe
Athen verfügt über wirklich großſtädtiſche Zeitungen aber auch
jedes Provinzſtädtchen kann ſich rühmen ein politiſches Organ zu
beſitzen

Trotz dieſer Schattenſeiten ſeines politiſchen Lebens beſitzt
Griechenland vor dem übrigen Europa einen Vor zug um den
man es wohl beneiden kann es hat keine ſoziale Frage in dem
ſchroffen Sinne in dem ſie ſich in anderen Ländern entwickelt hat
Große Arbeitermaſſen fehlen den Kern der Be
völkerung bilden die Bauern die eine geſunde und tüchtige
Lebensart bewahrt haben Treue Anhänglichkeit an Grund und
Boden zeichnet ſie aus daneben lebendiges Familiengefühl und
gaſtlicher Sinn Der griechiſche Landbewohner iſt rit wenigem
zufrieden begnügt ſich mit etwas Brot und einem Stückchen Käſe
einer Zwiebel ein paar Oliven Fleiſchgenuß iſt ein Luxus den
er ſich nur an hohen Feſttagen gönnt Sein Vergnügen findet der

vvmrSparſame Hausfranen ſehen nicht allein auf große Ausgiebig
keit eines Kindernährmittels ſondern ſie achten auch darauf daß es
die Kinder gut ernährt und gern von denſelben genommen wird
Sehr ausgiebig d h billig im Gebrauche iſt Kufeke welches
als dünne Suppe 1 Eßlöffel auf Liter Waſſer gegeben wird

natürlich unbequem ſein werde darauf könne er der
Graf jedoch keine Rückſicht nehmen Die Herausforderung

Und es liegen Wald und Weide
Unbewegt im blauen Duft
Pfirſich an der Gartenmauer
Kranich auf der Winterflucht
Herbſtes Freuden Herbſtes Trauer
Welke Rofen reife Frucht

Jetzt preßt der Sturm tratig an die Fenſterſcheiben
die rauhe Stirn tiefſchwarze Wolken treiben die Fetzen
einer Rieſentrauerfahne und ſchnell wie Bilder ziehn im
Fieberwahne Kommſt du jetzt hinaus ſo knallt dir der
Sturm die Peitſchen um die Wangen Der Regen gießt
in Tonnen aus und hält gewaltige Wäſche Ein dürftig
Birnbäumchen ſtemmt ſich nur mit aller Macht dem böſen
Wind entgegen Des umgeklappten Regenſchirms Figur
ſtreckt es die Aermchen aus wie ſtrittige Degen Drei ein
ſame Pappeln aber am Wege bewachen im Sturmgefege
wie Ruten Gottes unſern Pfad

Dann drückt den Wald das erſte Winterweh
e atze Blätterſchweigen hängt wie Sargtuch an den

weigen
Ein Dezembertag verkroch ſich todſtill
Jn den Sarg der Nacht den großen dunklen
Wie vergilbte Regenbogenfarben
Liegen helle Streifen noch im Weſten
Langgeſtreckte ſchmelzend ſchon verwiſchte
Drei vier Kiefern ſo weit auseinander
Daß ſie grad den Asm ſich reichen können
Mit den Fingerſpitzen ſich berühren
Trennen ſcharf ſich ab vom blaſſen Himmel
Ueber ihnen ſteht die milde Venus
Zwiſchen Stern und Bäumen ziehen oſtwärts
Flügelſchwere müde Krähenſchwärme
Ueberſchwemmte eiserſtarrte Felder
Spiegeln fern des Lichtes letzten Schein

hat des Winters weißer Tod ſein Hemd z
Bleichen übers Feld gelegt und eine rettungsloſe Stille
droht mit halber Wimper lauernd unbewegt

Wunderbar iſt es wenn der Dichter in raſch hingeſetzten
Farben eine Studie vor der Natur malt die ſo ſicher alles
Weſentliche trifft daß fertige Bilder entſtehen Die zwei
erſten der Heidebilder wen deſſen als iel dienen

Tiefeinſamkeit ſpannt weit die ſchönen Flügel
Weit über ſtille Felder aus

S

We ferne Küſten grenzen graue Hügel
Sie ſchützen vor dem Menſchengraus
Jm Frühling fliegt in mitternächtiger Stunde
Die Wildgans hoch in raſchem Flug
Das alte Gaukelſpiel in weiter Runde
Hör ich Geſang im Wolkenzug
Verſchlafen ſinkt der Mond in ſchwarze Gründe
Beglänzt noch einmal Schilf und Rohr
Gelangweilt ob ſo mancher holden Sünde
Verläßt er Garten Wald und Moor

Die Mittagſonne brütet auf der Heide
Jm Süden droht ein ſchwarzer Ring
Verdurſtet hängt das magere Getreide
Behaglich treibt ein Schmtterling
Ermattet ruhn der Hirt und ſeine Schafe
Die Ente träumt im Binſenkraut
Die Ringelnatter ſonnt in trägem Schlafe
Unregbar ihre Tigerhaut
Jm Zickzack zuckt ein Blitz und Waſſerfluten
Entſtürzen gierig dunklem Zelt
Es jauchzt der Sturm und peitſcht mit ſetnen Ruten
Erlöſend meine Heidewelt

Und ſieht man nicht das Plätzchen das er der Geliebten
zum Stelldichein ſchildert

An jenem Ort ſteht eine alte Weide
Vor Neid und Sonne unſre Schützerin
Da iſt es ſtill und überall die Heide
Am Ginſter zittert die Libelle hin
Ein Waſſer ſchwatzt ſich ſelig durchs Gelände
Ein reifer Roggenſtrich ſchließt ab nach Süd
Da ſtätzt Natur die Stirne in die Hände
Und ruht ſich aus von ihrer Arbet müd

r dieſem innigen Zuſammenleben mit der Natur liegt
für Dr Storcks e 1 das Wertvollſte und Dauerndſte von
Liliencrons dichteriſchem Schafſen Damit hängen nämlich
auch jene Liebeslieder zuſammen die er um Walter von
der Vogelweides Ausdruck zu brauchen der niederen
Minne verdankte Damit meinte der Sänger des Mittel
alters die Liebe zu Mädchen aus dem Volke die der Lebens
drang dem Manne in die Arme treibt die von dieſem nichts

Dasſelbe ernährt nicht nur die Kinder ſehr gut ſondern es ver
hindert auch nach Möglichkeit das Auftreten von Magen u Darm
krankheiten

rer

verlangen als liebesſelige Stunden und glücklich ſind ihm
ihr Herz ſchenken zu dürfen

Zwiſchen Roggenfeld und Hecken
Führt ein ſchmaler Gang
Süßes ſeliges Verſtecken
Einen Sommer lang

Wunderbar vergolden ſich in des Dichters Erinnerung
dieſe Erlebniſſe ein Glücksgefühl zittert in ihm nach nichts
von Reue höchſtens wenn er ſolch einem Kind beim Abſchied
weh getan ſonſt iſt die Rechnung glatt aufgegangen im
wechſelſeitigen Beglücken Und ich ſeh noch heut ihr dunkles
Auge in die Sterne leuchten Wer will als Moraliſt mit
ihm rechten

Nun hab ich s ſatt Was ihr mich quält
Jch habe mir die Stoffe gewählt
Die mir gefallen ich ſchrieb mir vom Herzen
Jubel und Jauchzen Leid und Schmerzen
Ich zitterte in Himmelsluſt
Sank ich der Lieébſten an die Bruſt
Und hatt ich eine Gunſt genoſſen
Jſt Tinte alsbald meiner Feder entfloſſen
Da fragt ich nicht lange was gefällt
Was kümmert und ſchiert mich die übrige Welt
Dann leuchtet s in mir und bin ich allein
Weiß ich vor Freude nicht aus noch ein
Jch ſinge ich tanze ich muß wen umarmen

Freilich ſtehen gerade auf dem Gebiete in den Wer
des Dichters neben den duftenden Feldblumen viele papiern
Literatur blüten Aber andererſeits wollen wir nicht ve

geſſen daß er auch die Verſe ſchries
Höchſtes Glück im Leben iſt ein froh Amherde

ſt Familienglück iſt eine liebe Hausfrau
ine füße kleine Erna in der Wiege

Dann laß ſtürmen was es draußen nur mag ſtürmen
Jmmer eine treue Bruſt iſt dir bereitet
Der du alles alles was dich quält kannſt ſagen

Ergreifender aber als in dem wunderbaren i
Vergiß die Mühle nicht hat nie ein Dichter die Angſt

n ger um den Verluſt der treuen Weggenoſſin ausg
prochen
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ſche nicht in Trinken und Rauchen ſondern er hat ſeine
gauernburſEhang und Saitenſpiel und an einem feierlichen Tanz
Freude an Getränk ſpielt in ſeinem Leben fall gar keine Rolle
hen t von ſozialer Not fühlt ſich der griechiſche Bauer
S nbeſchwergem Höchſten gleich im Genuß ſeiner bürgerlichen
Ja eelbit ſeinem König glaubt er ſich ebenbürtig und nicht
Rechte er gehorcht ihm aus freien Stücken und die Loyalität
untertan n beruht einzig auf der perſönlichen Hingebung an die
ver G li Fürſten Kein armer Azojat d h Maultiertreiber
perſon Sron einem der ſeine Dienſte in Anſpruch immt von
würde ſ v behandeln laſſen So fehlt auch unter ihnen
zben herdet Einige Familien wie z B die Mauromichalis
jede hre Steltung in der Majna fürſtſichen Rang beanſpruchen
die durch c in ihren Adelsrechten nie anerkannt worden Die

So un

können umilien auf den einſt venezianiſchen Inſeln ſind nicht
xiſi n ihrem Adelstitel irgend werchen Gebrauch zu machen
Lefugt m Volk von ſolch ausgeprägt demokfratiſcher Geſinnung
Sei en rlich jede Bevorzugung eines Stondes auf das ſchwerſte
wird en und kann tiefgehende Unzufriedenheit hervorrufen
empfun

Eine Mekkafahrt des Khedive
ger Khedive tritt eine Pilgerfahrt nach Mekka
z Dezember d J an und dürfte am 16 Januar n J nach

am 13 rückkehren Die ganze Reiſe wird mit fürſtlichem Pomp
Kaue mmen Der Khedive wird von ſeiner Mutter und ſeinem
un Harem begleitet ſein 300 Leibwächter und 130 berittene
gannge Soldaten werden für die Sicherheit des Zuges und für
ägoe chutz gegen die räuberiſchen Beduinenſtämme ſorgen Tür
den Truppen werden überdies längs des ganzen Weges patrouil
tiſche Endlich wird der angeſehenſte Stammesfürſt der Scheikh

Jbn Efſan in Elwegh ſich dem Zuge des Khedive
ſchließen um ihm auf dieſe Weiſe gleichſam als freiwillige

Dtel für die gefährlichſte Strecke zu dienen Der Khedive iſt
mens der erſte regierende mohammedaniſche Fürſt der die
etſahrt nach Mekka unternimmt

lieren

Soliman

Kleine Tagesnachrichten
Wombenanſchlag auf die kretiſche Kammer

Eine heftige Exploſion die zu Canea in der Gegend der
deputiertenkammer erfolgte rief in der Stadt große
Beſtürzung hervor Die Exploſion wurde durch eine Anzahl
Dynamitpatronen veranlaßt die ſich in einer Hülſe befanden
Hungersnot auf Kamtfſchatka

Die Ernteausſichten Rußlands für das nächſte Jahr ſind
äußerſt ſchlecht Nach den letzten Meldungen werden Mißernten
erwartet Auf Kamtſchatka herrſcht eine große Hungersnot Die
einzige Verbindung mit Jrkutsk die 2000 Kilometer beträgt
wird durch Hundeſchlitten aufrecht erhalten Die Regierung wurde
um ſchleunige Hilfe gebeten

rcäceee
Gerichtsverbhandlungen

Aſchinger vor Gericht
Nachdr verb S H Berlin 15 Nov

Der Vater der Aſchingerſchen Bierhallen Kommerzienrat Karl
Auguſt Aſchinger deſſen Unternehmungen heute gewiſſermaßen
ein Wahrzeichen der Reichshauptſtadt bedeuten und die auch in
verſchiedenen anderen Städten Deutſchlands Nochahmunag gefunden
haben beſchäftigt gegenwärtig in einem intereſſanten Zivilprozeß
das Landgericht Magdeburg Es handelt ſich dabei um die
Schwierigkeiten denen dieſe Unternehmungen in den letzten Jah
ren infolge waghalfiger Snekulationen ihres Begründers ausge
ſetzt geweſen ſind Vor der dritten Zivilkammer des Königlichen
Landgerichts Magdeburg iſt jetzt ein Prozeß ſeitens der Firma
Aſchinger Aktien Geſellſchaft gegen einen Leutnant a D Guſtav
v Dippe anhängig gemacht worden der gegenüber den Ge
brüdern Aſchinger von denen der eine kürzlich verſtorben iſt eine
Derrflichtung eingegangen war dieſen ein Darlehen von einer
Nillion Mark zu gewähren Ein Berliner Rechtsanwalt der das
Lermögen der Divpeſchen Erben verwaltete bewog Guſtav
v Divve ſein Verſprechen bezüglich der Gewährung des Kredits
in obengenannter Höhe zurückzuziehen obwohl über die einge
gangene Verpflichtung bereits ein unterſchriftlich vollzogener Ver
trag beſtand Es lag den Brüidern Aſchinger nun in erſter Linie
ob den Beweis darüber zu führen daß Guſtav v Dippe zur Er
füllung des Vertrages verpflichtet ſei Ein Urteil in der Sache iſt
noch nicht gefällt worden vielmehr hat das Gericht beſchloſſen
eine Entſcheidung über die eidliche Vernehmung des Auguſt

en ren r rer
Regierung die Eröffnungsrede

r r r

Aſchinger und die Beſtellung von Sachverſtändigen die über die J
damalige Lage der Geſellſchaft und die über ſie kurſierenden Ge
rüchte orienttert ſind ſpäter bekannt zu geben

Kindesmord durch vergiftete Schokolade

S u H Bautzen 14 November
Unter großem Andrang des Publikums fand vor dem hieſigen

Schwurgericht die Verhandlung gegen den 25jährigen Kutſcher
Emil Vetter ſtatt der unter der Anklage ſtand ſein zwei
jähriges uneheliches Töchterchen durch einen vergifteten Schoko
ladebonbon vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben

Der Angeklagte hat bereits im Alter von 20 Jahren ein
Verhältnis mit der Arbeiterin Geißler unterhalten das bald
ſehr intim wurde Jm Jahre 1907 gebar die Geißler ein Mädchen
Der Angeklagte ſchrieb der Mutter daß ihm das Kind ſehr fatal
wäre daß er ſie aber zu heiraten beabſichtige ſobald er eine
auskömmliche Stellung habe Der Angeklagte hoffte eine Stellung
bei der Poſt zu bekommen Hierbei war es ihm aber unangenehm
daß er unter ſeinen Verpflichtungen angeben ſollte er habe
Alimente zu zahlen Aus dieſem Grunde ſcheint der Angeklagte
den Plan gefaßt zu haben das Kind aus dem Wege zu räumen
Er verſchaffte ſich Arſenik Lyſol und Cyankali Der
Angeklagte kaufte nun einige Schokolade Pralinees höhlte zwei
derſelben aus und erſetzte den ausgebohrten Jnhalt durch Cyan
kali Bei einem Beſuche ſeiner Geliebten hat er dann dem
ahnungsloſen Kinde einen vergifteten Würfel in den Mund ge
ſteckt ſo daß das Kind nach kurzer Zeit verſtorben iſt

Dieſen Tatbeſtand hat der Angeklagte in der Vorunterſuchung
zugegeben heute behauptet er er habe das Kind nicht vergiften
wollen er habe dem Kinde wohl Schokolade geben wollen und
dabei den vergifteten Würfel erwiſcht mit dem er ſich ſelbſt
das Leben nehmen wollte Jn der Beweisaufnahme
bekunden die ehemaligen militäriſchen Vorgeſetzten des Ange
klagten daß dieſer ein ſehr brauchbarer Soldat war und ſich gut
geführt habe Einige andere Leumundszeugen wollen dem An
geklagten die Tat gar nicht zutrauen

Sehr dramatiſch geſtaltete ſich die Vernehmung der Mutter
des ermordeten Kindes der Geliebten des Angeklagten Sie be
kundet der Angeklagte ſei ſpät abends zu ihren Eltern gekommen
Nach einiger Zeit ſeien ihre Eltern ſchlafen gegangen während
ſie mit dem Angeklagten noch munter blieb Der Angeklagte
habe öfter nach dem Wagen geblickt in dem die Kleine ſchlief
und geſagt Die Gerta ſchläft ja ſchon Gegen Morgen habe ſie
für den Angeklagten Kaffee gekocht da er zum Dienſt gehen
wollte Jhr Kind ſei dann auf einmal munter geworden und
Vetter habe zu der Kleinen geſagt Jch habe dir auch eine Düte
mitgebracht Sie die Zeugin habe zuerſt auf ſein Geheiß die
Düte weglegen wollen der Angeklagte habe ſie aber noch einmal
verlangt daraus ein Stück genommen und dem Kinde gegeben
Das Kind lag einige Minuten ſtill dann fing es aber an ſich
zu winden und zu ſchreien Sie habe es in die Arme genommen
es ſei dann auch ruhiger geworden Vetter wollte nun gehen und
ſie habe ihn zur Haustüre begleitet Als ſie zurückkehrte lag das
Kind tot in ſeinem Bette Sie habe ſofort den Verdacht ge
habt daß das Kind von Vetter vergiftet worden ſei

Der Gendarm der Vetter bald nach der Tat verhaftete be
kundet daß der Angeklagte die Tat die ihm auf den Kopf zu
geſagt wurde erſt geleugnet dann aber eingeſtanden habe Er
habe hinzugefügt daß er noch einen zweiten vergifteten Schoko
ladewürfel habe mit dem er ſich ſelbſt vergiften wollte

Der Brotherr des Angeklagten erklärte daß er ſich einer
Heirat des Vetter nie widerſetzt ihm vielmehr noch eine Kutſcher
wohnung angeboten habe Verſchiedene Aerzte erklären als Sach
verſtändige daß der Angeklagte im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte
v ſo daß von Strafausſchließungsgründen nicht die Rede ſein
önne

Die Geſchworenen bejahten die Frage auf Mord Darauf
verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten

zum Tode
und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
geklagte nahm das Urteil ohne jede Erregung entgegen

Luftſchiffahrt
Bremen 15 Nov Jngenieur Grade führte geſtern einen

wohlgelungenen Flug von 54 Minuten 35 Sekunden aus

Internationale Luftſchiffer Ausſtellung in Mailand Jn
Mailand fand die feierliche Eröffnung einer Jnternationalen
Luftſchifferausſtellung ſtatt Der Präfekt hielt im Auftrage der

Der An

er wer er n r ne e e m
Baron de Caters in Rußland und der Türkei Der

Aviatiker Baron de Caters wird einer Einladung des
Odeſſaer AeroKlubs folgend in dieſer Stadt Mitte November
fliegen Auf dem Wege nach Odeſſa ſoll Caters einen oderTage auch in Warſchau einige Aeroplanflüge machen éur

dieſes Monats fliegt dann de Caters in Konſtantinopel
wo bereits großartige Vorbereitungen getroffen werden Der
Sultan intereſſiert ſich ganz beſonders für die Flüge Der
erſte Aeroplanflug in Konſtantincpel wird daher ein großes Er
eignis werden

Der Pariſer Gemeinderat und die Aviatik Jm Pariſer Ge
meinderat hat ſich eine Gruppe für Aviatik gebildet die
die Mittel und Wege ſtudieren will um die Frage der Luftſchiff
fahrt einer praktiſchen Löſung entgegenzuführen Dem Gemeinde
rat liegt bereits der Antrag vor ein jährliches Wett
fliegen von Paris nach einer anderen Stadt mit 100 000 Frs
zu dotieren Die Aviatiker Blöriot Farman Santos Dumont
Graf Lambert Tiſſandier Latham Delagrange Paulhan und
Voiſin werden heute vom Senat empfangen werden der ihnen zu
Ehren eine Feſtlichkeit veranſtaltet

Aviatiker Honorare Daß der Aviatikerberuf der noch vor
kurzem ein recht koſtſpieliger Sport war heute bereits ein recht
einträgliches Geſchäft geworden ergibt ſich aus den Ziffern der
Honorare die den tonangebenden Aviatikern für ihre Beteiligung
an den verſchiedenen Wettbewerben gezahlt werden So er
hielten beiſpielsweiſe bei den letzten Flugkonkurrenzen in Don
caſter und Blackport Delagrange 120 000 Mk Cody 60 000 Mk
Sommer 30 000 Mk Farman 24 000 Mk Paulhan 20 000 Mk
Rougier 16 000 Mk wobei zu bemerken iſt daß dieſe Beträge nur
für die Beteiligung am Wettbewerb unabhängig von den aus
geſetzten Preiſen gelten

à

Seschäfſtsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Locken haltbar und hübſch die nicht aufgehen weder bei
feichter uft noch bei ſtarker Tranſpiration für Herren und Damen
geeignet erzielt man nur mit Dr Kuhn s Lockenwaſſer oder
Pomade Sadulin Man weiſe Nachahmung zurück und verlange
Sadulin nur mit der Firma Frz Kuhn Kronen Parf Nürn
berg Hier LöwenApotheke am Markt O Ballin ſen Parf
Leipzigerſtr 91 O Ballin jun Hirſch Drogerie Leipzigerſtr 63
M Waltsgott Nachf Ulrichſtraße

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren ſtets gebrauchs
fertigen Fleiſchbrühe leuchten unſeren Hausfrauen wohl ohne
weiteres ein Da iſt es nun am Platze auf den Bouillon Würfel
der Firma Maggi die durch ihre Würze und Suppen ſeit langen
Jahren das Vertrauen aller Kreiſe beſitzt empfehlend hinzu
weiſen Maggi s Bouillon Würfel zu 5 Pfg ermöglicht nur
durch Uebergießen mit kochendem Waſſer die ſofortige Herſtellung
einer delikaten Fleiſchbrühe Es iſt aber von großer Wichtigkeit
beim Einkauf auf die Kennzeichen der Echtheit den Namen
Maggi und die Schutzmarke Kreuzſtern zu achten Denn auch

hier gilt das alte wahre Wort Für den Magen iſt das Beſte
gerade gut genug

7

Die nächſte Nummer der Saale Zeitung
erſcheint Donnerstag nachmittag

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Flechten geheilt
naſſe und trockene ſelbſt veraltete Fälle mit überraſchendem Erfolg

durch in allen ApothekenObermeher s Herba Seife 3 rogerien 4 St o Pfg
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Der bekannte Weihnachtsverkauf
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hoflieferant

zu becleukench herabgesetzten Preiſen

Von Wwollenen Rleickerstoffen
fertigen Rleicern Jackenkleicern Roſtümröcken Bluſen Paletots Abenamänteln Unterröcken etc

Rnaben und Mäclkchen Garderobe einen und Wäſche Ausſteuer
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Die im Jakre 1827 von dem edlen Hlensckenfreunde
Eroet Wilholm Arnold begründete

Gothaer
lebensversſcherungsbank

auf Gegenseſtſgkeſt
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ladet hierdarck zum Beitritt ein Mit einem Bestande von

960 Mil/jonon Mark
iszt zie eho grösste gogonseshtſge Lobonsvrorsicherunge

Anstalt in Europa
Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1909

Versicherungen abgescklossen über 1763 Mill Mark
Versicherungssummen ausgezahlt 532
gls Dividenden zurückerstattet 255

Alle Uoborschüsso kommon den Vorscherungsnoehmern
unverkürzt zugute

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewäkren
Unvorfallbarkoft Unanfochtbarkoft Woltpolico

von vornherein nach 2 Jakren nack 2 Jakren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

i

Sanatorium Dr Arndt Meiningen
Für Nervenkranke und egeeegeget e

Früher im Befitze des Poſſow
Gut geeignet für Winterkuren Jlluſtrierter Proſpekt auf Ver

langen Dr med Erich Arndt Nervenarzt
Kreitenmeyer s Zahnpraxis

Leipzigerſtraſze S vis vis der Ulrichskirche
Atelier für modernen Zahn Erſatz

mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloſes Zahnziehen
Kunſtvolle Plombierungen ete

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed
Cele phon 5501

Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs
ſchreiben im Atelier aus

Nornal Umerſleidime

von z Sr S SProf Dr 3 3a ee S SAlleinige 3Fabrikanten c
W BengerSöhnel S

tuttgart t S

Prima
Klee u Wiesenheu

Stro h r afe auceh gequetseht
Hä oksel Melasse Kloie

i ihnerfi nete
efert prompt und billigst 9053Hermann Meusel Nachf

Canenaerweg Telephon 1260
Vouragehandlung Häckselsehneiderei

EiNRICH TANCZ MANNHEiM
Patent HeißdampfLOKOMOBILEN i Ventilsteuerung

d System hentzu einfacher Ueberhitzung
F e
e fiervorragendin Einfachheit der

Konstruktion l

e Röehste Oekonomiene Sentin W önter den linden

Elsässische Emulsionswerke G m b H Strassburg i E

B Mittel 8a Sphalt Emulsion i erS Zementarbeiten 53al engunM u für di baubranche

73 r von r z eS Kalk ps u olzflac en re n 9 9 S ze 7 d Textll Papier und zs andere Indas rien Keine öligen e daher normales 2

Loracin l 5F c tür Provina Sachsen h m 7
e ah Pauf Salomon ſeiiebiit

anregend Magen stärkend
Verdauung fördernd

meine
CarI
für Panzerschrünke aller Art Tresor und Safe Anlage

Inieferantin der Reichsbank DresdnAllgem Deutschen Credit Anstait Nationaibank für dovisehſan Banx
Handel und industrie Commerz und Disconto Bank u der bedentent m

Stern
Aktien Gesellschaft Leipzig

Spezialſabrik
Knmwmern usw neuester unübertrottener Konstrultie m Stahn

der Deutschen Bank

Bankinstitute des In und Auslandes

Niederlagen bei
A Reichardt jun Burgſtr
Gebr Raue Geiſtſtr
G Haufe Hermannſtr
B Vorgis Domplatz
Rob Weiſe Friedrichplatz
Br Berthold Gr Steinſtr
Arno Raſch Rich Wagnerſtr
Alb Gieſe Geiſtſtr
Oskar Kloſe Gr Ulrichſtr
Rich Adam Brüderſtr
Carl O Büſch Leipzigerſtr

MaxKünzel Magdeburgerſtr
Paul Pietzſch Merſeburgerſtr
Jul Kegel Steinweg
Max Ott Steinweg
r Ansſchankin faſt allen Reftaurants

spas oper

Spiegelſtraße 12
Achten Sie auf Firma und

E el Ecsker
meine 2 Schaufenſter

getragene Winterüber
zieher und Mäntel
auch für ſtarke Herren
paſſend a 4 5 6 8 16und 12 M z verk

Renner Schülershof I

Pianos

Ritter
Hof Pianoforte Fabrik Halle a S

Flägel

Harmoniums ne
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zequeme Zahlungsbedingungen

Grösste
Auswahl

neue Modelle der

Remington Schreihmaschine
Sofort u dauernd gz Unverwüstllche Konstruktlon
sſslchtbars Schrift nach Remlngton Prinzlplen

GIoGOoOSi G Co
K u k Hofliotf LEIPTIGAugustusplatz

Königs Von TelephonNr 7096

Vorfükrungkostenlos Vorfaurungkostenlos

Grösster Teehandel der Welt
Vorzügliche Teemischung

Lipton Tee
M 55 65 80 95 25p Pfd
M 30 35 45 P PfdVorrätig in allen einschläg Geschäften

Generalvertretor tür Bezirk Halle

Erlich Rosenthul Magdeburgerstrasse S

II Auchluss an Willy Vierath
empfehlen wir

s Vortrage

29 1 Wie belehren wir die Jugend üb das Geſchleck 82 25 2 Unterleibskrankheiten der Frauen ihre Behansden

und Verhütung ſtatt 75 nut2 3 3 Die Hygiene des Weibes Entwicklungsjahrg Wechſet
iahre Frauen u Kinderkrankheiten 212 Seiten u

4 Geſchlechtstrieb und Sinnlichkeit beim Weibe
5 Die Syphilis ihre Behandlung und Heilung Ein

23 Troſtwort für Vielel Statt 75 n z222 6 Jhr ſollt keuſch und züchtig leben Ein Mahnwoit 50
273 an junge Leute7 Das Geſchlechtsleben u ſeine Verirrungen Hochwick 150

beziehen durch Germanin Verlng in Wilmerosdo re Bern
urſand nur gegen Nachnahme oder Voreinſendung de2

C
5 Bet trages

Gemälde Ausstellung
verbunden mit Verkauf

Gr Ulrichſtr I8 Ethe Bölbergaſſe
m Ladeh iſt täglich von morgens 9 bis abends 7 Uhr ge c

geöffnet Joseph Sander Kun ſthän ler aus Düſſeldorf

u freia r meee e Beee r cer Miſſion Aterein

der St ledeſſen Einnahmen der Armen und Kraukenpflege in unſrer Stad
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt ſon ie
der GuſtavAdolf Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren
Kolonien zufließen beabſichtigt ſeinen ken

27 Bazaram 28 November zu eröffnen
Alle hochherzigen Freunde und wohltätiger Gönner des Vrrei ins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den V
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 20 November an den
unterzeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle im November 1909

EBPer Vorstancdk
gr Rentier A Vonftedt Frl Emilie Caeſar Frl Auma Friedrich

r Rentier H Kurtzke Fr Paſtor Richter Frl Marie Sigcel

e S S a 2

dt

Fr Kauimann l Schmeißer Fr Geh Kommerzienrat E Steckuner

Pa or Rich ter

Jn Fällen welche die Darreichung natürlicher
Nahrung zur Erhaltung des Lebens oder der
Geſundheitſchwacher Säuglingeerfordern eine
Amme aber nicht zu beſchaffen oder gewünſcht iſt kann
die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglings
ſterblichkeit in Verbindung mit der Städt Säuagl
Fürſorgeſtelle geſunde Frauen zum Mitſrillen ausnahmsweiſe auch zum vollkommenen Stillen eines
Kindes überweiſen Vielfach wird es genügen derart
einem Kinde teilweiſe natürliche Nahrung zukommen
zu laſſen

Zur Vermittlung etwa benötigter Vollammen muß
dagegen an die bisherigen Stellen verwieſen werden

Anträge auf Stellung ſtillender Frauen ſind zu
richten an die Sktädt Säugl Fürſorgeſtelle am
Franzoſenweg welche auch die Koſtenfrage regeltJn eiligen Fällen telephoniſch an den Stadtarzt
Gesellschaft zur Bekimpfoung der Säuglings

sterbliehkeit

e Gables nahen Euoſriorsemn

c LustEinige Knaben im Alter von 12 Jahren die
haben als Tambour oder Hornist ausgebil
werden haben sich am 22 Gs nachm von 24his 6 Vhr im Kl Saale des Wintergaiten Mag e
burgerstr 66 ber Unterzeiehnetem anzume den
Musikur terricht findet jeden Mittwoch u Sonnabenc
von 4 Uhr unter Leitung eines Regts Tambour sstatt Kusserdem nehmen die Knaben an der tur
nerischen Ausbiſdung meiner Schüler teil Die Aus
rüstung kostet 6 M und das Honorar pro Aora
3 A Zahlung nach Ueberemkuntt 1033

Hochachtungsvoll
V Gabler Leiter der Schule

S det zu

G Nauchk
Leipzig Brünl 43

Spezial Geschätt
jamoderne streng reelle eig Fabr

I

Grosses ständiges Lager
Weitgehendste Jaranti er

Massanfertigungen U marbeit un
Auswah gendungen

Katalog Fernspr
d

Anlage u Betrieb villigete

M
Die einzige hygien vollkomm in

alte Hausist d verbess Zontral Luftheizg In jedes Je durch
leicht einzubauen Prospekte gratis und fr v

Sohwarzhaupt Spiooker Co Naohf G m b Frankfurt a
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